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Editorial

der Sport eine bedeutende Rolle: Er ist Teil eines ganzheit-
lichen Bildungsansatzes und fördert motorische, kognitive 
und soziale Kompetenzen.

Darüber hinaus bietet Sport erhebliche wirtschaftliche Vor-
teile: Er schafft Arbeitsplätze, stärkt den Tourismus und 
steigert die Attraktivität von lebenswerten Wohnorten. In-
vestitionen in Sport und Bewegungsräume sind somit In-
vestitionen in die Zukunft unserer Gesellschaft. Kommunen 
tragen hierbei eine entscheidende Verantwortung, diese 
Potenziale zu erkennen und gezielt zu nutzen. 

Als DOSB setzen wir uns gemeinsam mit unseren Partnern 
– darunter der Deutsche Städtetag und der Deutsche Städ-
te- und Gemeindebund – aktiv für die Förderung des Sports 
in den Kommunen ein. Seit dem Jahr 2008 arbeiten wir in 
einer engen Kooperation zusammen, um die Potenziale des 
Sports in Städten und Gemeinden bestmöglich zu nutzen. 

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, Sport als Motor 
für eine nachhaltige und soziale Stadtentwicklung zu nut-
zen. Schaffen wir dabei lebenswerte Städte und Gemeinden, 
in denen sich alle Generationen wohlfühlen und entfalten 
können.

Thomas Weikert 
Präsident  
Deutscher Olympischer Sportbund, Frankfurt am Main

Deutschlands Sportvereine 
verzeichnen mehr Mitglied-
schaften als jemals zuvor 
seit Beginn der Bestands-
erhebung im Jahr 1954. 
Laut der neuesten Statistik 
des Deutschen Olympischen 
Sportbunds (DOSB) sind in 
den rund 86.000 Sportver-
einen aktuell 28,8 Millionen 
Mitgliedschaften registriert. 
Diese beeindruckende Zahl 
unterstreicht die herausra-
gende Bedeutung des Sports 

in Deutschland. Sport ist nicht nur eine der beliebtesten 
Freizeitaktivitäten in Deutschland, sondern auch ein we-
sentlicher Bestandteil unseres gesellschaftlichen Mitein- 
anders. Rund 80 % der über 16-Jährigen treiben regelmä-
ßig Sport. Doch Sport ist weit mehr als Bewegung: Er stärkt 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt, vermittelt Werte, 
wie Fairness, Respekt und Teamgeist, und trägt aktiv zur 
sozialen Integration bei. Insbesondere in den Kommunen 
schafft er Begegnungsräume, belebt das gesellschaftliche 
Leben und fördert das Wirgefühl durch Sportvereine und 
-veranstaltungen.

Gleichzeitig ist Sport ein zentraler Gesundheitsfaktor: Re-
gelmäßige Bewegung wirkt präventiv gegen Zivilisations-
krankheiten, steigert das Wohlbefinden und entlastet lang-
fristig unser Gesundheitssystem. Auch in der Schule spielt 

Potenziale des Sports in Städten und  
Gemeinden nutzen!

Thomas Weikert

Abb. 1: Mit Teamgeist geht’s besser (Foto: DOSB)




